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	Deckblatt
	Berthold, Graf und Herr zu He., bekundet, der Witwe Ursula von Vestenberg, ihren Erben oder dem Inhaber der Urkunde 500 Gulden schuldig zu sein. Davon hat er 300 in grober fränkischer Münze und 200 in Pfennigen erhalten. Dies kann von beiden Parteien jeweils mit Frist von einem Vierteljahr aufgekündigt werden; der Betrag ist dann zum nächsten Sonntag Laetare nach Neustadt an der Aisch, Kitzingen oder Bamberg fällig. An Zinsen sind jeweils Laetare 25 Gulden zu zahlen, erstmals 1527. Bei Säumnis sind alle Kosten und Schäden zu ersetzen. Der Graf stellt dafür Bürgen, die ggf. unverzüglich nach Mahnung einen reisigen Knecht und ein Pferd in ein offenes Wirtshaus in eine der drei genannten Städte zum Einlager zu schicken haben; Ausfälle sind zu ersetzen. Wird ein ausfallender Bürge nicht binnen 14 Tagen nach Mahnung ersetzt, sind die übrigen in der beschriebenen Weise zum Einlager verpflichtet. Der Graf verspricht, die Bürgen schadlos zu halten. Es siegeln (1) Graf Berthold und die Bürgen (2) Wolf Fuchs, (3) Wolf von Crailsheim, (4) Wilhelm von Grumbach zu Rimpar und (5) Wolf von Heßberg; die Bürgen übernehmen ihre Verpflichtungen.Geben unnd gescheen Montag nach dem Sontag Letare 1526.

